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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb bore überaus gern,

Safj ©ig für flrfinbungëfdjug rourbe

Unfer fdjugsoUfreieê Sern.

Sie guten Sperren roiffen,

SBarum fte foldjeê getban!

SDÎan tennt ija bocb feinen SBropbeten

3m lieben SSaterlanb an.

Sagegen roirb man fd)on fdjügen

Saê, roaê man unê importirt;
SRefpeft oor Allem am meiften,

SBaê am meiften aud) imponirt!

Saê SSanfnotengefeg roirb immer fertiger unb eë fdjeint fo f dj a r f

ju roerben, bafj eê fdjon oor bem ©ebraudj fdjartig roirb.

©djramm:

©djrumm:

SBaê mag roobl ber legte SReoifionëoerf udj gefoftet baben

SBeifj nidjt; idj roeifj nur, bafî bie Soften oon ben SRegier

ungen nidjt b e j a tj 1 1 roerben unb bafj biefe befj&alb gegen
jebe SReoifion ftnb.

SBie fo?

ßinfadj; roenn bie SReoifion gelungen roäre, l)ätte baê

SSolf ben SBrofit unb ben SRegierungen batte eë ben

Spalë f oft en fönnen.

©djramm: ©ott fei Sanf, bafj bie SReoifion nidjt immer mifjlingt.

©djramm:

©djrumm:

5= ^lodjfefojiö.

Sein geftgetag bringt roieber b«
Sen grofjen Sag oon Ufter,
Unb bod) ift'ê in ben Safdjen leer

Unb in ben Söpfen b ufter.

31.:

SB.:

^ JJur 93efe|itgungsfrage.

SBo trifft man bie beften gortififationêeinridjtungen?
Offenbar im Sujerner Sudjtbauë ; benn bafj man bort gort bifigdja,
bat ber Sttjali fdjon oielfad) beroiefen.

^ pen £feiitßödmt.

3m spiattertgarten tann man jetjt
©u'ren Slnblicf frof) gentefjen ;

3)od) frag' id), toirb (Sud) niebt jutetjt
35er SBunbeêratb bod) fcbtefjen?

(§ê ift merftoürbig, roie oiele Seute ftd) ben Sopf jerbredjen über ben

SBlag ber projeftirten fd)roei}erifdjen Sluêftellung. Unê fdjeint tê

oor Allem roid)tig, bafür ju forgen, bafj baë SBrojeft ftd) erft einen SBlag
in ben eibgenöffifdjen Söpfen ftdjert,

Sie spioii« «tgeuten nc§ SRebelfpalter",

roelcbe immer Êtroaê auêju ftellen baben.

^orffdjritf. ?5=s

©rfter 3ud)tbauêter: Sueg, bört ift Sine, ber bet nit emal ©djul)
bi ber Sälti unb mufj baarfufj umme laufe!

3roeiter 3udjtbâuëler: SBürb' er g'ftoble tja unb g'morbet, fo

bätt' er ©djub unb ©trümpf, roie mir unb roüjjt', roo er fätt fié Spaupt

binlege,

6r ftet 3udjtbâuëler: Sê lebe ber gortfdjritt unb bie ÜRenfdjlid)Eeit

<=3^ Der TIiiYerwüstliclie.

"Wie freu' ich mich, wie freu' ich mich,
Wie treibt mich das Verlangen;
Den ganzen Krieg, den ganzen Krieg
Von Neuem anzufangen.

Erreicht man Nichts, erreicht man Nichts,
So ist das ganz Pomade ;

Man schafft für die Papierfabrik,
Und ist das etwa schade?

cc?>- 21 n j c t g c. =5^>

Sa roir eë mübe ftnb, immer bie 3 üd) Hinge fudjen su müffen,

indien roir jegt einen neuen 3udjtbauë=Sireftor, fobalb ber gegen=

ronrtige auêgebrodjen ift.

2ie gujerner Sudjttjnttêfjalter.

^ |um ^tjaftsmus.
Ä. : SBie fonnte nur bie Suserner SRegierung ben 3 ° ° ft entlaffen, ba biefer

bodj für baê gortfommen ber ibm Anoertrauten fo gut geforgt?
SB. : ©erabe barum rourbe ibm oon ber Sebörbe alê bleib en be Aner=

tennung bie SSerroaltung ber SBadjtböfe übergeben

S. : SBeil biefe nidjt fortfommen fönnen!

äöeiteru ïejt fiebe in bcr 3lnnonccn=S3eilage.

<^ »rteffoften ber Stebaftion.

B. i. Sor. SBeften SDanf für bie freunbltdje
Aufmcrffamfeit. SDa« betr. Slatt tömmt
un« regelmäßig burd) bie Srpcbition felbft
ju. Jobs. 'Sffia« fidj Sjßtag erobert, fott
in'« geuer ; beute grofjer ^Raummangel.
E. i. G. SDa« ©efpräd) ift un« Biet ya lang;
einen turjen, tüdjtigen ipieb bätte man roobl

gerne in (Smpfang genommen; rooju bat

man benn (Sptgramme? E. W. K. SDer

SJtebelfpaltcr" barf anbern Slättem nidjt
nadjbrucfen. Uebrigen« finben ©ie biefen
ober einen äljnltdjen Sßig audj fdjon in
unfern fiiUjcrn SRummern. SDer freuub=
lidjen (Siulabuug roollen roir gern eingeben!
bleiben. H. K. i. BI. »Jeatürtidi rourbe
ba« Sßlatt eutroenbet. SDafür roirb ber

bemograabifdjfreiglaubigpietifttfdjoetäagte "

£>au« ciu neue« mit bem neueften erbalten.
A. i. (Sine Schülerin überfegte

ben ©ag: La détestable institution des
maîtresses fut insupportable" folgenbermafeen : SDie abfdjeulidje Seljrerinnen*
roirttjfdjaft tourbe unetttägüd)." Ob ba« junge Sperjdjen feinem ©efüble nidjt
etroa bamit Au«brud oerl'ciheu wollte? i. R. SDie Äranfenfaffe oou SRagaj
»trlangt, bafj mau fofort nadj (Srf rauf una. ber ©emeinberatbêfaujlei SBeridjt

madje. ©teilt fid) bie beult ba« jtranfwerben al« einen gerienauêflug oor1?

J. M. i. L. Alfo nidjt ber SDcardjbote", fonbern ber ÜJcardjaujetger" bat bie

fibeleu (Sbeßcrfüiibungett gebradjt. SSSir ertljeilen iljm biemit feierlidjft ba«
SBfttent. Lerche. U3i« jur ©tunbe waren unfere SJteflamationcn obne Srfolg.
©oll fofort nad) eintreffen fpebirt roerben. N. N. SDa« fann nur ein gadj=
manu cntfdjcibcit. SEBer ftdj oor bem Urttjeil be« Äenner« fürdjtet, ber fudjt ftdj
fdjon felbft bic angenehmen geberu. V. W. SDer ©ebanfe ift föjllidj unb
wir wollen ibn frütjer ober fpäter nodj »erwertben. O. S. i. W. SDafj mau
Sßelocipebc al« gubrwerfe betrachtet, ift nidjt un finnig; aber e« wirft fomifdj.
23ieUcid)t fonnen wir ben ©tabtratb »on SJBinterujur nodj baoon überjeugen.

Peter. SBir fotlten eigentlich bicfjmal banfenb ableljneu. SD i c Äomobie oerbiente

wirflidj feine weitem gUufhättonen: X. X. SEillft Sßu wiffen, wa« ftdj
Sicmt, frag' uur bei ebeln grauen au." SDiefen »ortrcfflidjen SRau) ertheilt
(Söttje in feinem SLaffo". i. Z. Ueber ba« ïtjeater? Stein! A. I. i.
Cal. Sejten SDanf für bte Leitungen, gmmer noé grübling ; bie alten Jungfern
hüpfen fyerum, al« ob man bemnädifi bie SDtaifäfer erroarten fönnte.
Verschiedenen : Aiimitomeê mirb nidjt bcrüdftdjtigt.

Nebelspalter -Kalender" für 1881.

Preis Fr. 1,
kann fortwährend von uns bezogen werden. Wiederverkäufer
erhalten hohen Rabatt.

Expedition des Nebelspalter".

j&tejtt cittc AnnoncenBeilage,

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und höre überaus gern,

Daß Sitz für Erfindungsschutz wurde

Unser schutzzollfreies Bern.

Die guten Herren wissen,

Warum sie solches gethan!

Man kennt^ja doch keinen Propheten

Im lieben Vaterland an.

Dagegen wird man schon schützen

Das, was man uns importirt;
Respekt vor Allem am meisten,

Was am meisten auch imponirt!

Das Banknotengesetz wird immer fertiger und es scheint so s ch a r s

zu werden, daß es schon vor dem Gebrauch schartig wird.

Schramm:

Schrumm:

Was mag wohl der letzte Revisionsversuch gekostet haben

Weiß nicht; ich weiß nur, daß die Kosten von den Regierungen

nicht bezahlt werden und daß diese deßhalb gegen
jede Revision sind.

Wie so?

Einfach: wenn die Revision gelungen wäre, hätte das

Volk den Profit und den Regierungen hätte es den

Hals kosten können.

Schramm: Gott sei Dank, daß die Revision nicht immer mißlingt.

Schramm:

Schrumm:

-> Aachklang.

Kein Festgelag bringt wieder her

Den großen Tag von Uster,
Und doch ist's in den Taschen leer

Und in den Köpfen du st er.

A.

B.:

Zur Weftstigungsfrage. ^
Wo trifft man die besten Fortifikationseinrichtungen?
Offenbar im Luzerner Zuchthaus: denn daß man dort Fort disigcha,
hat der Thali schon vielfach bewiesen.

Aen Steinböcken.

Im Platt eng art en kann man jetzt

Eu'ren Anblick froh genießen;

Doch frag' ich, wird Euch nicht zuletzt

Der Bundesrath doch schießen?

Es ist merkwürdig, wie viele Leute sich den Kopf zerbrechen über den

Platz der projektirten schweizerischen Ausstellung. Uns scheint »?

vor Allem wichtig, dasür zu sorgen, daß das Projekt sich erst einen Platz
in den eidgenössischen Köpfen sichert.

Die Platz-Agenten des Ncbclsvalter",

welche immer Etwas auszustellen haben.

cV-- Jortschritt. ^
Erster Zuchthäusler: Lueg, dört ist Eine, der het nit emal Schuh

bi der Kälti und muß baarsuß umme laufe!

Zweiter Zuchthäusler: Würd' er g'stohle ha und g'mordet, so

hätt' er Schuh und Strümps, wie mir und wüßt', wo er sätt sis Haupt
hinlege.

Erster Zuchthäusler: Es lebe der Fortschritt und die Menschlichkeit

'Wie treu' ieb miob, vis treu' iob miob,
Wie treibt miob àas Verlangen;
Den Aanöen XrieA, àen ^an^sn TrioA
Von Ueusm an^ukanAgn.

Drrsiobt man Riobts, srrsiobt man Nielits,
80 ist àas Zans ?omaàe ;

Älan sobatkt kür àis taxier ka bri lì,
Ilnà ist àas etva sobaàs?

c Anzeige.
Da wir es müde sind, immer die Züchtlinge suchen zu müssen,

suchen wir jetzt einen neuen Zuchthaus-Direktor, sobald der

gegenwärtige ausgebrochen ist.

Tie Luzerner Zuchthaushaltcr.

^ ZUM Thalismus.
A à Wie konnte nur die Luzerner Regierung den I 0 0 st entlassen, da dieser

doch für das Fortkommen der ihm Anvertrauten so gut gesorgt?

B. Gerade darum wurde ihm von der Behörde als bleibende Aner¬

kennung die Verwaltung der Pachthöfe übergeben

A. : Weil diese nicht fortkommen können!

Weitern Text siehe in der Annonren-BeUage.

Briefkasteu der Redaktion.

v. i. 8or. Besten Dank für die freundliche
Aufmerksamkeit. Das betr. Blatt kömmt
uns regelmäßig durch die Expedition selbst

zu. ^obs. Was sich Platz erobert, soll
in's Feuer; heute großer Raummangel.

i. K. Das Gespräch ist uns viel zu lang;
eiuen kurzen, tüchtigen Hieb hätte man wohl
gerne in Empfang genommen; wozu hat
man denn Epigramme? L. Vs. L. Der
Nebelspalter" darf andern Blättern nicht
nachdrucken. Uebrigens finden Sie diesen
oder einen ähnlichen Witz anch schon in
unsern frühern Nummern. Der freundlichen

Einladung wollen wir gern eingedenk
bleiben. lt. L. i. LI. Natürlich wurde
das Blatt eutwendet. Dafür wird der

demograadischfreigläubigpielistischverzagte "

Hans ein neues mit dem neuesten erhalten.
á. i. Eine Schülerin übersetzte

den Satz: -!.»> ckstestadie institution ckes

maîtresses tut insupportable" folgendermaßen: Die abscheuliche Lehrerinnenwirthschaft

wurde unerträglich." Ob das junge Herzchen seinem Gefühle nicht
etwa damit Ausdruck verleihen wollte? i. k. Die Krankenkasse von Rag az
verlangt, daß man sofort nach Erkrankung der Gemeinderathskanzlei Bericht
mache. Stellt sich die denn das Krankweroen als einen FerienauSflug vor?
5 N. i. Also nicht der Marchbote", sondern der Marchanzeiger" hat dic

fidelen Eheverkünduugen gebracht. Wir ertheilen ihm hiemit feierlichst daS

Patent. I,src.b.s. Bis zur Stunde waren unsere Reklamationen ohne Erfolg.
Soll sofort nach Eintreffen spedirt werden. !s. Das kann nur ein
Fachmann entscheiden. Wer sich vor dem Urtheil des Kenners fürchtet, der sucht sich

schon selbst dic angenehmen Federn. V. "W. Der Gedanke ist köstlich und
wir wollen ihn früher oder später noch verwerthen. O. 8. i. Daß man
Vélocipède als Fuhrwerke betrachtet, ist nicht unsinnig; aber es wirkt komisch.

Vielleicht können wir den Stadtrath von Winlerlhur noch davon überzeugen.
?ster. Wir sollten eigentlich oicßmal dankend ablehnen. D i e Komödie verdiente

wirklich keine weiter» Illustrationen. X. X. Willst Du wissen, was sich

ziemt, frag' nur bei edel» Frauen an." Diesen vortrefflichen Rath erlheilt
Göthe in seinem Tasso". i. 2. Ueber das Theater? Nein! ^ A. I. i.
Lai. Besten Dank sür die Zeitungen. Immer noch Frühling ; die alten Jungfern
hüpfen herum, als ob man demnächst die Maikäfer erwarten könnte.
Versàieâsneu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

,Mà>àr-kàà" km 1881.

I»r«il« H r. I,
iiltilii lyi'tn ûltronà von uns besten veràen. HV,««R«rverIl»i»Ler
srlliüten Koben Zt»I»»tt.

Hiezu eise Annoncen-Beilage.
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